
Köln. So haben wir den Köl-
ner Dom noch nie gesehen.
Zum nächsten Osterfest könn-
te der Dom in neuem Glanz er-
strahlen. Dombaumeister Pe-
ter Füssenich stellt jetzt in
Aussicht, dass bis dahin die
neue Dombeleuchtung mit ei-
nem neuen Konzept dahinter
fertiggestellt ist.
Statt der bisher rund 250 Ha-

logen-Strahlern kämen dann
rund 800 LED-Leuchten zum
Einsatz. Dadurch würden etwa
50 bis 70 Prozent Energie ein-
gespart.
Füssenich erwartet ganz

neue Effekte. Während die Ha-
logen-Lampen die Kathedrale

großflächig anstrahlten,mach-
ten die vielen LED-Leuchten
im Strebewerk, innerhalb der
Türme, an den Ziertürmchen
und Laufwegen die Dreidimen-
sionalität des Doms sichtbar.
Aktuelle Tests vermittelten
bereits einen ersten Eindruck.
An der neuen Beleuchtung
des Doms wird seit rund fünf
Jahren gearbeitet. Dabei ko-
operieren die Stadt Köln, das
Energieunternehmen Rhein-
energie, die Dombauhütte und
das in Bonn vertretene Licht-
planungsbüro „Licht Kunst
Licht“. Ein Bauwerk wie der
Kölner Dom möchte gekonnt
ins Licht gerückt werden.

Neues Magazin beleuchtet das kölsche Grundgesetz mit elf Promi-„Paten“

Köln. Die Stadt Köln bietet
allen Kölnern ab 18 Jahren an
zwei Terminen im Januar ei-
ne Influenza-Impfung im Ge-
sundheitsamt an – gleichzeitig
kann der Corona-Schutz auf
Wunsch aufgefrischt werden.
Die echte Grippe, auch Influ-

enza genannt, ist nicht nur ei-
ne einfache Erkältung, sondern
eine ernstzunehmende Erkran-
kung. Auch das Coronavirus
SARS-CoV-2 ist in Deutschland
nach wie vor präsent.
Menschen, ab 60 Jahren,

Schwangere und Menschen
mit einer chronischen Grund-
erkrankung, haben ein höheres
Risiko für schwere Krankheits-
verläufe. Das Gesundheitsamt

der Stadt Köln rät deshalb be-
sonders diesen Personengrup-
pen zu einer Influenza-Imp-
fung. Personen ab 60 Jahren
sowie Erwachsenen mit Grund-
erkrankungen wird zudem eine
jährliche Auffrischung der Co-
rona-Impfung empfohlen. Die
Grippe- und Corona-Impfun-
gen können gleichzeitig beim
selben Termin erfolgen.
Geimpft wird im Gesund-

heitsamt am Dienstag, 7 Janu-
ar 2025, nachmittags und am
Freitag, 10. Januar 2025, vor-
mittags. Eine Online-Termin-
buchung vorab ist notwendig,
um einen Impftermin zu erhal-
ten: koeln.impfsystem.de/
visitor

„Et hätt noch immer
joot jejange“joot jejange“

ÖPNV: Preisanstieg,ÖPNV: Preisanstieg,
Vorverkauf undVorverkauf und
TicketumtauschTicketumtausch
Köln. Auch im Verkehrs-

verbund Rhein-Sieg (VRS) ist
zum 1. Januar 2025 der Preis
des Deutschlandtickets ge-
stiegen. Auf Beschluss der
Verkehrsministerkonferenz
kostet das deutschlandweit
gültige Abo in der 2. Klasse
nun 58 statt bisher 49 Euro
monatlich.

Aufgrund der schwierigen
wirtschaftlichen Situation, in
der sich die gesamte ÖPNV-
Branche befindet, mussten
auch im VRS zum 1. Januar
2025 die Preise für den Rest-
tarif angepasst werden. Die
VRS-Gremien haben ange-
sichts der weiter anhaltenden
Kostensteigerungen für Ener-
gie, Material und Personal ei-
ne Erhöhung im Durchschnitt
um 5,9 Prozent beschlossen.
Da der Großteil der Zeitkar-
ten auf das Deutschlandticket
umgestellt wurde, betrifft die-
se Maßnahme faktisch nur ei-
nen geringen Anteil der Fahr-
gäste.
Bereits gekaufte Tickets,

deren Preis sich geändert hat,
bleiben noch bis zum 31. März
2025 gültig und können da-
nach noch drei Jahre lang um-
getauscht werden. Dabei ist
dann lediglich die Differenz
zum aktuellen Ticketpreis zu
bezahlen.
Für Fahrgäste, die nicht mit

dem Deutschlandticket unter-
wegs sind, gibt es wieder ein
Ticketangebot für die närri-
schen Tage. Ab sofort ist das
KarnevalsTicket 2025 erhält-
lich. Das KarnevalsTicket ist
von Weiberfastnacht bis Veil-
chendienstag für beliebig vie-
le Fahrten im VRS-Netz gül-
tig. Es kostet pro Person 31,80
Euro.

Glanz von 800 LED-Leuchten statt 250 Halogen-Strahlern

Neue Beleuchtung für den DomNeue Beleuchtung für den Dom

Bisher hat das Deutsch-
landticket 49 Euro gekos-
tet. Foto: Firn - stock.adobe.com

Am Kölner Dom wird an einem neuen Beleuch-
tungskonzept gearbeitet. Foto: Uwe Weiser
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Etwas Besseres hätte ihm nicht passieren können. Der Köl-
ner Martin van Almsick genießt nicht nur das warme Wet-
ter in Dubai. Er freut sich auch über ein kräftiges Umsatz-
plus seiner Schokoladenfabrik. Lange bevor alle Welt über
die „Dubai-Schokolade“ spricht, hat er damit begonnen, in
Dubai Schokolade zu produzieren.

Köln. Im Jahr 2007 verließ
der ehemalige Sprecher des
Kölner Schokoladenmuseums
mit seiner Familie seine Hei-
matstadt, um am Persischen
Golf eine eigene Firma zu grün-
den. Die Idee: Statt Milch von
der Kuh wird die Schokolade
mit Kamelmilch hergestellt.
Die gilt nicht nur als ausge-
sprochen gesund. Das Kamel
hat in den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten auch eine hohe
kulturelle und historische Be-
deutung.
Auf die Idee war er gekom-

men, als er in einem Reisebe-
richt im Fernsehen gesehen
hatte, wie Kamele gemolken
werden. Bevor er ein Jahr später
mit einer Kühltasche im Flug-
zeug saß, um Regierungsver-
tretern des Emirats seinen Plan
zu präsentieren, hatte er ver-
schiedene Rezepte ausprobiert.
Der Gedanke, mit einem ein-
heimischen „Rohstoff“ ein für
die arabische Welt identitäts-
stiftendes Produkt herzustel-
len, faszinierte die zukünftigen

Partner des Kölners. Die Regie-
rung Dubais wurde zum Mehr-
heitsgesellschafter der neuen
Firma „Al Nassma“. Martin van
Almsick nennt das Unterneh-
men ein „Joint Venture aus Ka-
melexperten und Schokoladen-
fachleuten“.

Die Mietwohnung der van
Almsicks in der Kölner Süd-
stadt wurde gegen ein Anwe-
sen mit Hauspersonal in Ara-
bien getauscht. Aus der kleinen
Idee wurde eine Erfolgsge-
schichte. Mittlerweile werden
9000 Kamele für die Produkte
von „Al Nassma“ gemolken, die
weltweit verkauft werden. Man
bekommt die edlen Süßigkei-
ten in Feinkost- und Delikates-
sengeschäften, in der größten
Flughafen-Shop-Kette „Dubai
Duty Free“ sowie anderen aus-
gewählten Lokalitäten. „Dubai
Duty Free“ soll dieser Tage eine

Verdopplung des Umsatzes der
Schokolade von „Al Nassma“
vermeldet haben, ist in Dubai
zu erfahren.
Anruf beim Kölner Schokola-

denfabrikanten am Persischen
Golf kurz vor Weihnachten bei
25 Grad im Schatten: Was sagt

Kölner produziertKölner produziert
Schokolade in DubaiSchokolade in Dubai

Die Dubai Marina. Foto: Alex-
andr Vlassyuk - adobe-stock.com

Für die Schokoladen-
Delikatessen werden
9000 Kamele gemolken.

Wie Auswanderer Martin van Almsick vom Hype um die Süßigkeit profitiert

Der Schokoladenfabrikant Martin van Almsick mit Kame-
len aus Kamelmilchschokolade. Foto: zVg

Köln. Die Vize-Präsidentin
des NRW-Landtags, Berivan
Aymaz, wird Oberbürgermeis-
ter-Kandidatin der Grünen in
Köln. „Ich will Verantwortung
für meine Heimatstadt Köln
übernehmen. Dass die Fin-
dungskommission der Kölner
Grünen mich einstimmig als
Kandidatin vorgeschlagen hat,
ist eine große Ehre für mich“,
sagte Aymaz.
Aymaz wurde 1972 in der

Türkei geboren (Provinz Bin-
göl). Im Alter von sechs Jah-
ren kam sie als Tochter eines
Diplomaten mit kurdischen
Wurzeln nach Deutschland.
Sie wuchs in Köln-Brück auf,
machte 1990 Abitur und stu-
dierte Jura und Politikwis-
senschaften ohne Abschluss.
1993 war sie Mitbegründe-
rin und erste Generalsekretä-
rin der Kurdischen Gemeinde
Deutschland. Zugleich arbeite-
te sie als freiberufliche Mode-
ratorin und Übersetzerin. 2009
trat Aymaz bei den Grünen ein,

machte im Kölner Stadtrat Po-
litik, 2017 zog sie in den Land-
tag ein. Bei der Landtagswahl
2022 gewann sie denWahlkreis
Köln VI und wurde Vize-Präsi-
dentin des Landtags.

Die 2023 eingesetzte Fin-
dungskommission der Grünen
hatte lange vergeblich nach
einer geeigneten Kandida-
tin oder einem Kandidaten für
die OB-Wahl gesucht. Kämme-
rin Dörte Diemert war zeitwei-
se als gemeinsame Kandidatin
von Grünen und SPD im Ren-
nen, doch die SPD lehnte letzt-
lich ab. Ein erster Vorstoß von
Aymaz war mit Verweis auf ih-
re fehlende Verwaltungserfah-
rung auf wenig Gegenliebe in
der Partei gestoßen. Im Herbst
war Aymaz dann von der Kom-
mission wieder ins Spiel ge-
bracht worden. (red.)

Berivan Aymaz.
Foto: Grüne Köln

Nominierung ist Liebe
auf den eher zweiten
Blick.

OB-Kandidatin der Grünen:OB-Kandidatin der Grünen:
Berivan Aymaz nominiertBerivan Aymaz nominiert

1. Woche - 3./4. Januar 2025

JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Kölsche Bestattunge (n)
„Op kölsche Aat en kölsche Ääd“ – mir künne dat!

en janz Kölle un drömeröm, alle Friedhöfe

BESTATTUNGEN KLING
Akazienweg 143 • Köln-Bickendorf

(0221) 544 355 immer erreichbar
www.dudegraever.de • www.bestattungen-kling.de

Das Schönste, das ein Mensch hinterlassen kann,
ist, dass man lächelt, wenn man sich seiner erinnert.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Josef Wildenberg
* 4. Mai 1937 † 20. Dezember 2024

In unseren Herzen wirst du ewig weiterleben!

Ellen undWolfgang Monschauer
mit Nicole

Trauerhaus Monschauer c/o Bestattungen Schwartmanns
Oberdorfstraße 18A, 50389 Wesseling

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 9. Januar 2025, um 12.00
Uhr in der Trauerhalle auf dem Friedhof Keldenich in
Wesseling statt.

Wir helfen im Trauerfall

er dazu, dass auf einmal über-
all auf der Welt Dubai-Schoko-
lade gekauft wird? „Der Hype
ist großartig“, sagt der 59-Jäh-
rige. Eine weltweite Kampag-
ne wirbelt den Süßwarenmarkt
durcheinander.
Über die sozialen Netzwerke

werde eine junge Generation
erreicht, die sich bislang weni-
ger für Schokolade interessiert
hätte, so van Almsick. Davon
würden die kleineren Betriebe
profitieren, ohne für die Wer-
bung einen Cent gezahlt zu ha-
ben.„Die Großen sind gar nicht
in der Lage, Dubai-Schokolade
herzustellen. Die haben keine
Maschinen dafür.“Dubai-Scho-
kolade sei „Handarbeit.“ Das
mache Hoffnung für die Zu-
kunft, sagt der Kölner, der wei-
terhin engen Kontakt zur alten
Heimat pflegt. Er war Ideenge-
ber, als die Roten Funken zu ih-
rem 200-jährigen Jubiläum ei-
nen Schokoladen-Funk auf den
Markt brachten.
Schokolade aus Dubai ist

nicht das gleiche wie Dubai-
Schokolade. Deshalb würde
der erste Schokoladenfabrikant
Dubais auch nicht für sich die
Urheberschaft beanspruchen.
„Ehre, wem Ehre gebührt“, sagt
er über die Kollegin, Sarah Ha-
mouda, die vor drei Jahren
Schokolade mit Pistazien und
Kadaifi, den auch „Engelshaar“

genannten süßen Teigfäden,
zu einer völlig neuen Süßigkeit
verband. Eine „Food-Influence-
rin“ hatte über TikTok für den
ersten Wirbel um die Erfindung
der in Dubai lebenden Ägypte-
rin gesorgt. Nun ziehen in ih-
rem Auftrag Anwälte durch die
Welt, um Firmen abzumahnen,
die Produkte als „Dubai-Scho-
kolade“ verkaufen, obwohl sie
nicht aus Dubai stammen. Van
Almsick bleibt bei der Frage,
ob sich der Name wirklich auf
das Herkunftsland beziehen
muss, gelassen. Problematisch
findet er, wenn „Nachahmer“
die Kundschaft täuschen, weil
sie keine echte Pistaziencreme
verwenden. Die Rezeptur und
die Inhaltsstoffe seien wichti-
ger als die Herkunft. Er emp-
fiehlt, sich den Aufdruck auf
der Verpackung genau anzuse-
hen. „Wenn die Schokolade zu
billig ist, sind keine Pistazien,
sondern nur Farbstoffe drin.“
Der viral befeuerte Megat-

rend hilft nicht nur allen, die
Schokolade herstellen kön-
nen. Er erweist sich auch für
das arabische Emirat als erst-
klassige Imagewerbung. „Die
Botschaft von Dubai als Sehn-
suchtsort wird über eine Scho-
kolade transportiert“, so van
Almsick. Auf eine naheliegen-
de Idee ist die Erfinderin der
„Dubai-Schokolade“, offenbar

nicht gekommen: Sie nutzt die
Milch von Kühen und nicht das
Nahrungsmittel, das die in Ara-
bien als so verehrten einheimi-
schen Tiere bieten. Diese Lücke
hat der Kölner Schokoladenfa-
brikant mit seinen Mitstreitern
nun geschlossen: „Al Nassma“
hat die erste „Dubai-Schoko-

lade“ aus Kamelmilch produ-
ziert. Nachdem sie Martin van
Almsick Ende November beim
24. Internationalen Süßwaren-
Kongress in Berlin vorgestellt
hat, soll sie nun für rund 12 Eu-
ro pro 110-Gramm-Tafel in den
Handel kommen. (fra).
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Task Force
schafft neue
Schulplätzex
Köln. Um der angespannten

Schulplatzsituation an Kölner
Gymnasien entgegenzutreten,
hat Oberbürgermeisterin Hen-
riette Reker im Mai 2022 eine
verwaltungsinterne „Task Force
Schulbau“ ins Leben gerufen.
Die Arbeitsgruppe um die

Beigeordneten für Planen und
Bauen, Markus Greitemann,
und für Bildung, Jugend und
Sport, Robert Voigtsberger, ar-
beitet gemeinsam an Nach-
verdichtungslösungen. Sie soll
insbesondere kurzfristig drin-
gend benötige Schulplätze
schaffen und so eine Ergänzung
zu langfristig greifenden Maß-
nahmen bilden. Der Schulter-
schluss der Dezernate für den
Schulbau in Köln zeigt Erfolg:
Seit ihrer Gründung vor rund
zweieinhalb Jahren hat die Task
Force Schulbau durch neue Ge-
bäude und Erweiterungen be-
stehender Einrichtungen rund
1200 Schulplätze in den Ein-
gangsklassen – also der ersten
Klasse der Grundschule und der
fünften Klasse der weiterfüh-
renden Schulen – geschaffen.
Auf alle Jahrgänge hochgerech-
net entstehen somit mehr als
9200 neue Schulplätze.
Zunächst konzentrierte sich

die Task Force auf Gymnasi-
alstandorte in Köln mit dem
Ziel, zum Schuljahr 2023/24
die dringend benötigten zu-
sätzlichen Räume bereitzustel-
len. Um dies zu ermöglichen,
hat die Task Force die Be-
standsgebäude und insgesamt
30 gymnasiale Schulgrundstü-
cke auf mögliche Nachverdich-
tungspotentiale untersucht. In
der Folge wurden an zwei der
Gymnasien auf ihrem eigenen
Grundstück neue Räume ge-
schaffen: in der Schulstraße 18
in Pesch und in der Kattowitzer
Straße in Buchheim.
Auch mögliche Grundstücke

in der Umgebung sowie beste-
hende Räume im 300-Meter-
Umkreis der Schulen wurden
gesucht – und gefunden: Für
den Schulstandort Neue Sand-
kaul wurde eine Parkplatzflä-
che umgenutzt und überbaut.
Nachbargrundstücke für die Er-
weiterungen der Schulen mit
Containern wurden als kurz-
fristige Lösung für sieben Gym-
nasien und eine Förderschule
an folgenden Standorten rea-
lisiert: Kartäuserwall 40, Neue
Sandkaul 29, Schulstraße 18,
Nachtigallenstraße 19-21, Kat-
towitzer Straße 52, Fühlinger
Weg, Leybergstraße 1, Sport-
platzstraße 82. Zusätzlich wur-
den auch langfristige Erweite-
rungen auf in Modulbauweise
oder konventioneller Bauweise
errichtet.
Im März 2023 wurde der Fo-

kus der Task Force auf Gesamt-
schulen sowie im Mai 2023
auch auf Grundschulen aus-
geweitet. An fünf Grundschu-
len werden die so geschaffe-
nen Räume bereits genutzt:
an den Standorten Fortuin-
weg, Bolligstraße, Schulstra-
ße 23 (Porz Eil), Redwitzstra-
ße und Peter-Grieß-Straße.
Auch die Erweiterung durch
Container für die Schule Kun-
terbunt am Kolkrabenweg ist
fertiggestellt. Die Grundschul-
standorte Humboldtstraße/
Planckstraße sowie Schulstra-
ße 2 (Weiden) – zwei Projek-
te, die mit Öffentlich-Privater
Partnerschaft (ÖPP) umgesetzt
werden – sollen jeweils im ers-
ten Quartal 2025 zur Nutzung
an die Schulen übergeben wer-
den. Die Schaffung zusätzli-
cher Gesamtschulplätze flossen
als Stärkungspaket in das Pro-
gramm der Investorenverfah-
ren der Stadt Köln mit ein und
werden dort vorangetrieben.

Die Kölner AfD plant nach
Informationen des „Kölner
Stadt-Anzeiger“ am 8. Janu-
ar einen Kreisparteitag im
Bürgerzentrum Chorweiler.
Demnach befindet sich die
Partei in finalen Abstimmun-
gen mit der Stadt als Trä-
ger des Bürgerzentrums. Bis
27.12.24 (Redaktionsschluss
dieser Ausgabe) wurde Ort
und Zeit des Parteitags noch
nichtvonderParteibestätigt.

Chorweiler. Gegen die Plä-
ne formierte sich indes Pro-
test: Die Initiative „Köln gegen
Rechts“ und eine Gruppe, die
sich als „Antifa cgn“ bezeich-
net, kündigen auf Instagram
eine Gegendemonstration an:
„Der Parteitag stelle einen
zentralen Moment der Organi-
sation der rassistischen Poli-
tik der AfD dar“, heißt es dort.
Gemeinsam werde man den
Parteitag „stören, angreifen

und verhindern“. „Köln gegen
Rechts“ hat bereits eine Kund-
gebung bei der Polizei mit 150
Teilnehmern angemeldet, be-
stätigte ein Sprecher der Be-
hörde. Final genehmigt ist die
Kundgebung aber noch nicht.
Auch die Stadt hat den Par-

teitag (bei Redaktionsschluss
dieser Ausgabe) nicht bestä-
tiget, verwies aber auf den
Gleichbehandlungsgrundsatz
aller Parteien, was Veranstal-
tungen in öffentlichen Räu-
men angeht. Er verbietet es,
bestimmten Parteien den Zu-
gang zu öffentlichen Einrich-
tung im Rahmen parteipoliti-
scher Zwecke zu verwehren.
Immer wieder kam es in der

Vergangenheit im Rahmen von
AfD-Parteitagen zu Protesten.
Schon im April 2023 hat die
Partei sich zu einem Parteitag
im Bürgerzentrum Chorweiler
versammelt. Damals demonst-
rierten rund 200 Menschen ge-

gen die Veranstaltung. Im Ju-
ni 2024 hatten sich bei einem
AfD-Kreisparteitag im Gym-
nasium Neue Sandkaul in Wid-
dersdorf fast 4000 Menschen
vor dem Gebäude versammelt,
um gegen die AfD zu protes-
tieren.
Zu einem Kreisparteitag in

einer Schule in Godorf kamen
im Oktober 2024 rund 150 Ge-
gendemonstranten. Die Par-
teitage wurden mit massiver
Polizeipräsenz begleitet. Ei-
gentlich sollte der für Januar
geplante AfD-Parteitag erneut
in einer Schule stattfinden.
Statt des Bürgerzentrums war
das Heinrich-Mann-Gymnasi-
um in Chorweiler vorgesehen.
Es wäre schon die dritte Kölner
Schule allein in diesem Jahr
gewesen, in der eine AfD-Ver-
anstaltung stattfinden würde.
In der Schule hatte sich aller-
dings schon im Vorfeld massi-
ver Widerstand geregt.

AfD-Parteitag im Bürgerzentrum?AfD-Parteitag im Bürgerzentrum?
Kölner Kandidaten sollen bestimmt werden - Protest formt sich

Das Bürgerzentrum von
Chorweiler (vorne).

Foto: Kransiqi

VON BERND SCHÖNECK
Nippes. „Es hat so viel Spaß

gemacht hier in Nippes, es gab
so viele tolle Begegnungen
und Projekte. Inzwischen läuft
schon sehr viel sehr selbst-
ständig. Daher übergebe ich die
Koordination mit einem wei-
nenden und einem lachenden
Auge“, bemerkt Julius Lang.
„Der Netzwerkgedanke wird
hier in Nippes so gut gelebt,
dass ich mir überhaupt keine
Sorgen mache. Ich gebe die Auf-
gabe in ganz viele Hände und an
starke Schultern.“
Der Mitarbeiter der Kölner

Caritas, zugleich Koordina-
tor der Senioren-Netzwerkar-
beit im Stadtbezirk Kalk, hat-
te im Juni 2021 die Leitung des
Nippeser Stadtteil-Senioren-
netzwerks übernommen. In den
dreieinhalb Jahren half er da-
bei er, die städtisch geförder-
te Aktivitätengruppe für alle
Menschen ab 55 deutlich aus-
zubauen, etwa mit der Digital-
Sprechstunde rund um PC, Ta-
blet und Smartphone.

Zudem war er,mit Bürgerzen-
trum und Netzwerkspartnern
aus Nachbarveedeln, 2022 Mit-
begründer von „Nippes bewegt“,
des seitdem jährlichen Aktions-
tags für ältere Menschen im Al-
tenberger Hof. Nun wartet für
den 34-Jährigen seine neue
Aufgabe in Meschenich, wo er
ebenfalls Senioren zusammen-
bringen soll.
Ab 2025 agiert das Senioren-

netzwerk Nippes selbstverwal-
tet. „Was Julius mit seiner hal-
ben Stelle gemacht hat, müssen
wir jetzt auf mehrere Schul-
tern verteilen“, blickt Mitstrei-
terin Annemarie Wahab vor-
aus. Man habe gezielt früh mit
dem Verselbstständigungs-Pro-
zess begonnen. „Die Leute wer-
den nicht ins kalte Wasser ge-
schmissen, sondern sie sind
vorbereitet und konnten Fragen
klären. Es ist genau der richtige
Zeitpunkt, die Leute kriegen es
hin“, so Lang.
Das Netzwerk besteht mitt-

lerweile aus 14 Gruppen mit
insgesamt rund 200 Personen
und unterschiedlichsten Akti-

vitäten: unter anderem Boule,
Kegeln, Wanderungen, Spa-
ziergängen mit Kaffeeklatsch,
ein Literaturkreis und Gärt-
nern. Jeden zweiten Donners-
tag des Monats kommt von 10
bis 12 Uhr im Altenberger Hof
der „Offene Treff“, die zentrale
Plattform zum Austausch, beim
großen Frühstück zusammen;
zuvor gibt es ab 9.45 Uhr ei-
ne Kennenlern-Runde extra für
neue Gäste.

Altersmäßig sind die Grup-
pen breit gestreut, vom Über-
gang aus dem Berufsleben bis
jenseits der 80. „Man trifft hier
auf Leute, die man im Alltag
vielleicht nicht kennenlernen
würde undman denkt, dass man
mit ihnen keine Gemeinsamkei-
ten habe. Aber gerade diese Be-
gegnungen sind spannend und
bereichernd“, so die Ehrenamt-
lerin.
„Der soziale Charakter ist im-

mens wichtig. Auch und gerade
Menschen mit geringem Ein-
kommen können teilnehmen.
Die meisten Angebote sind kos-
tenlos; fällt doch eine kleine
Gebühr für irgendetwas an, gibt
es Fördermöglichkeiten“, er-
gänzt Lang. Ein zentrales Ziel
der Netzwerke sei, Einsamkeit
im Alter vorzubeugen und zu
beseitigen.
Als zukünftige Paten-Organi-

sation des Netzwerks engagiert

sich das Bürgerzentrum, das
dem Netzwerk eine Postadresse,
Räume und sonstige Unterstüt-
zung gibt. „Wir sind sehr froh,
dass wir nun Teil des Bürger-
zentrums sind“, betont Wahab.
Einen Überblick über alle Ak-

tivitäten, eine digitale Pinn-
wand und ein Veranstaltungs-
Kalender bietet die Website des
Seniorennetzwerks unter
seniorennetzwerke-koeln.
de/nippes

Seniorennetzwerk wirdSeniorennetzwerk wird
selbstständigselbstständig

Eine Gruppe von Mitwirkenden des Senioren-
netzwerks mit dem scheidenden Koordinator
Julius Lang (5.v.r., hinten). Foto: Julius Lang

Köln. In den katholischen
Kathedralen in Nordrhein-
Westfalen sind in diesem Jahr
pro Tag mehr als 7000 Kerz-
chen von Gläubigen und Tou-
risten aufgestellt worden.
Allein für den Kölner Dom
wurden pro Jahr etwa zwei
Millionen Kerzchen gemeldet.
An jedem Tag zünden also im
Schnitt Besucher der größten
Kirche im Land fast 5500 Op-
ferlichter an.
Für den Aachener Dom mel-

dete das Domkapitel, es seien
221832 Kerzchen eingekauft
und Besucherinnen und Besu-
cher als Opferlichter zur Ver-

fügung gestellt worden – al-
so mehr als 600 pro Tag. Der
Sankt-Paulus Dom in Münster
geht von etwa 216000 entzün-
deten Kerzchen pro Jahr aus.
Nach Einschätzung der dorti-
gen Küsterinnen und Küster
werden etwa zwei Drittel der
Kerzen von Touristinnen und
Touristen beim Besichtigen
der Kathedrale angezündet,
das restliche Drittel von Gläu-
bigen.

Im Hohen Dom zu Paderborn
werden nach Angaben des Erz-

bistums etwa 160000 Kerzen
pro Jahr entzündet, im Schnitt
also fast 450 pro Tag. Die Ver-
antwortlichen dort beobach-
ten allerdings bestimmte Zei-
ten im Jahr, in denen mehr
Kerzen brennen als in anderen,
zum Beispiel die Advents- und
Fastenzeit sowie während des
für die Stadt wichtigen Libo-
ri-Festes. Zur Kathedrale des
fünften Bistums in Nordrhein-
Westfalen, dem Essener Dom,
konnten keine Zahlen genannt
werden. Es würden allerdings
häufig mehrmals pro Tag die
angebotenen Kerzchen nach-
gefüllt, die Nachfrage sei also

groß, hieß es aus Essen.
In den meisten Kathedralen

im Land wird für ein Opferlicht
um eine Spende gebeten, in
Münsters Dom kostet ein Kerz-
chen fünfzig Cent. Exempla-
risch erläuterte das Erzbistum
Paderborn, dass die Spenden
einerseits für die Erhaltung des
Doms verwendet, andererseits

für wohltätige Zwecke ein-
gesetzt würden. Opferkerzen
stellen Menschen in Kirchen
auf, oft in Verbindung mit ei-
nem Gebet, einer Bitte, einem
Dank oder anderen persönli-
chen Anliegen. In der katho-
lischen Kirche stehen Kerzen-
ständer für Opferlichter oft vor
Heiligenbildern.

Kölner Dom:Kölner Dom:
Zwei MillionenZwei Millionen

Kerzchen im JahrKerzchen im Jahr

Der Kölner Dom ist
Pilgerstätte und Tou-
ristenattraktion.

Foto: pixelliebe- stock.
adobe.com

Jeden Tag brennen 7000
Kerzchen in NRW
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Ausstellung:
Kinder des
Widerstands
Nippes. Am Donnerstag,

den 16. Januar 2025, um 18
Uhr wird in der Aula des Le-
onardo-da-Vinci-Gymnasi-
ums (Blücherstraße 15-17) die
Ausstellung „Was konnten sie
tun? – Widerstand gegen den
Nationalsozialismus 1939-
45“ eröffnet. Zu diesem An-
lass erzählen vier Nachfahren
vonWiderstandskämpfern ge-
gen das NS-System deren Ge-
schichten. Im Anschluss gibt
es Zeit für Austausch, Fragen
und die Besichtigung der Aus-
stellung.
Die 25 Plakate widmen

sich jeweils einer Person, die
zwischen 1939 und 1945 Wi-
derstand gegen das NS-Re-
gime geleistet hat. So wer-
den unterschiedliche Formen
des Widerstands beleuchtet:
Manche Menschen verbreite-
ten Informationen ausländi-
scher Rundfunksender, druck-
ten Flugblätter und verteilten
sie. Andere halfen verfolgten
Juden, Kriegsgefangenen oder
Zwangsarbeitern. Einige ver-
suchten Hitler zu stürzen, um
seine verbrecherische Herr-
schaft und den Krieg zu been-
den. Eintritt frei. Die Ausstel-
lung „Was konnten sie tun?“
ist bis Ende Januar während
der Öffnungszeiten des Gym-
nasiums zugänglich.
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VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. Schon 1533 soll der

Gelehrte Heinrich Cornelius
Agrippa von Nettesheim in ei-
nem Brief an den Bürgermeis-
ter und den Rat der Stadt Cöln
erstmals ein „Kölnisch Gebot“
erwähnt haben. Von wem, wo
und wann letztlich das Kölsche
Grundgesetz in der jetzigen
Form formuliert wurde, ist gar
nicht genau bekannt.
Geistiger Vater der elf Para-

grafen ist Kabarettist Konrad
Beikircher (78), der sein Buch
„Et kütt wie‘t kütt“ 2001 ver-
öffentlicht hat. Passend zum
Jubiläumsjahr des „großen“
Grundgesetzes wird nun auch
die Kölner Version ausführlich
gewürdigt. Das 120-Seiten-
Magazin „Et hätt noch immer
jot jejange“ bietet elf intensi-
ve Gespräche mit elf kölschen
Persönlichkeiten über je einen
Artikel des Kölschen Grundge-
setzes.
„Das Magazin steckt rand-

voll mit Optimismus, Lebens-
freude und diesem besonderen
kölschen Ur-Vertrauen, dass ich
mich für Artikel 3 als Signal auf
dem Cover entschieden habe“,
sagt Herausgeber und Chef-
redakteur Oliver Wurm. „Aber
nur zu sagen, dass ‚et kütt,
wie et kütt‘, reicht heute nicht
mehr. Auch das ist ein Kernge-

danke, der sich durch alle Ge-
spräche zieht.“
Wolfgang Niedecken spricht

beispielsweise über Artikel 1:
„Et es, wie et es“. Im Gespräch
schafft er es den Bogen zur ak-
tuell laufenden „Zeitreise“-
Tour seine Band und über die
Umstände seines Schlaganfalls
zu spannen: „Diese tröstenden
Lebensweisheiten verhelfen ei-
nem zu einer Lockerheit. Dass
man auch in der Lage ist, nicht
alles so schwer zu nehmen. Ich
bin zu Hause offen gestanden
bei Weitem nicht immer der,
der ich auf der Bühne bin.“
Die Gelassenheit, Dinge,

die man sowieso nicht ändern
kann, auch mal hinzuneh-
men und zu ertragen, sei ty-
pisch Kölsch. Auf dem BAP-Al-
bum „Radio Pandora“ aus dem
Jahr 2008 gibt es sogar einen
Song mit diesem Titel: „Et ess,
wie‘t ess, do kammer nix maa-
che, mer sinn uns einfach pas-
siert“. Bei diesem Titel höre er
die Stimme seiner Mutter, sagt
Niedecken. „Bei ihr wimmelten
diese Lebensweisheiten nur so
umher. Die hatte für jede Le-
benssituation einen Spruch,
der irgendwie tröstend war“.
Kasalla-Frontmann Bas-

ti Campmann spricht anläss-
lich des Artikels „Et hätt noch
immer jot jejange“ über das
Konzert seiner Band 2022 im

Rhein-Energie-Stadion. Um
mit Spannungen innerhalb der
Gruppe besser umzugehen,
treffen sich die Musiker regel-
mäßig mit einer Mediatorin.
„Im Karneval sind wir zwölf

Stunden am Tag gemeinsam
unterwegs, sitzen oft zusam-
men im VW-Bus. Natürlich
knallt das da auch mal. Völ-
lig normal. Mit der Mediato-
rin setzen wir uns in Abstän-
den zusammen. Dabei kommt
dann alles auf den Tisch. Auch,
um mögliche Probleme früh zu
bearbeiten und daraus zu ler-
nen. Wir wollen ja noch ein
paar Jährchen gemeinsam Mu-
sik machen“, sagt er.

Auch Fußball-Weltmeister
Lukas Podolski kommt zuWort.
Im Gespräch über „Wat fott es,
es fott“ sieht er viel Wahres in
den elf Weisheiten. „Diese elf
Artikel sind Köln pur. Der Köl-
ner nimmt die Dinge nicht
ganz so ernst, und noch viel
entscheidender: sich selbst
nicht zu wichtig.Was die elf Ar-
tikel zudem zeigen: Die Kölner
haben ein großes Vertrauen in
die Zukunft. Und viel Sinn für
Humor“.
Als Zeitzeuge eines ganzen

Jahrhunderts hat auch Grand-
seigneur Ludwig Sebus rund
um den Artikel „Kenne mer nit,
bruche mer nit, fott domet“
seine Gedanken zu Brauch-
tum, Nazis und Demokratie-
Feinden, den Herrgott und be-
lebende Gespräche mit jungen
Menschen beigesteuert. „Die-
jenigen, die heute rechtsext-
rem wählen, riskieren, dass der
Mensch nicht mehr frei ist. Den
Menschen die Freiheit zu neh-
men, ist ein Verbrechen. Das
führt ins Verderben“, lautet ei-
ne seiner Botschaften.
Komikerin Gaby Köster er-

lebte einen Schlaganfall, der
ihr Leben drastisch veränder-
te. Trotzdem lebe sie nach dem
Motto „Wat wellste maache?“
(Artikel 7). „Das Leben ist, wie
es ist. Ich gucke lieber,was jetzt
ist. Was kann ich daraus ma-
chen? Der Schlaganfall ist jetzt
16 Jahre her. Der linke Arm
macht es immer noch nicht. Ich

kann auch immer noch nicht
alleine durch die Gegend lau-
fen. Soll ich mich jetzt darüber
aufregen oder überlegen, von
welcher der kaputten Rhein-
brücken ich jetzt springen soll?
Nein, ich kann es nunmal nicht
ändern. Ich denke lieber: ‚Was
machen wir jetzt Schönes?‘“
Schauspielerin und Kabaret-

tistin Biggi Wanninger verrät
im Gespräch über „Wat soll dä
Quatsch?“, Details zur Stunk-
sitzung: „Wir haben aufgrund
von Mails, die wir bekommen
haben, erfahren, dass wohl
auch AfD-Sympathisanten
oder AfD-Wähler und -Wähle-
rinnen in der Stunksitzung wa-
ren. Zu uns kommt eben ein
Querschnitt der ganzen Gesell-
schaft, von links bis rechts, von
wohlhabend bis weniger wohl-
habend, alle Berufe sind da vor-
handen.“
Eine Haltung sei dabei aber

wichtig: „Über Opfer machen
wir uns nicht lustig, das ist ein
No-Go. Außerdem sollte Kaba-
rett nach oben treten und nicht
nach unten. Jeder und jede be-
kommt den Witz, den er oder
sie verdient. Aber bei Opfern
hört das Blödsinnmachen auf.“
Weitere Gesprächspartner im

Kölschen Grundgesetz: Pfarrer
Franz Meurer („Et kütt, wie et
kütt“), Ex-Moderator und Not-
fallsanitäter Tobias Schlegl
(„Nix bliev, wie et wor“), Au-

torin und Podcasterin Yasmi-
ne M‘Barek („Macht et jot, äv-
ver nit ze off“), Gaffel-Chef
Heinrich Becker („Drinkste ene
met?“) und Ex-Prinz Sven Ole-
ff („Do laachste dech kapott“).

Auch Beikircher, der 1965 als
„Imi“ aus Südtirol ins Rhein-
land kam, blickt noch einmal
auf die elf Paragrafen. „Die
Kölschen leben konsequent in
der Gegenwart, sozusagen im
zeitlosen Kontinuum. Die Ver-
gangenheit ist den Kölschen
egal, weil ‚das hatten wir ja
schon‘. Zukunft? Da sagt sich
der Kölsche: ‚Was weiß ich, was
kommt?‘ Jetzt, hier und heute
muss es schön sein.“
Der Kabarettist, Musiker und

Autor würde auch gerne noch
einen zwölften Artikel in den
Kanon aufnehmen: „‘Jede Jeck
es anders.‘ Das ist ein tolles To-
leranzgebot. Es fordert mich
auf, zu akzeptieren, dass jeder
Mensch eine Macke hat und
dass alle unterschiedliche Ma-
cken haben. Es ist niemand so,
wie ich will, dass er sei.“
Das „kölsche Grundgesetz“

ist ab sofort in Buchläden und
an Büdchen im Handel. Als Au-
toren sind Marcel Schwamborn
(EXPRESS) und Helmut Fran-
genberg (Kölner Stadt-Anzei-
ger) mit vertreten.

„Et hätt„Et hätt
noch immernoch immer
jot jejange“jot jejange“

Neues Magazin beleuchtet das kölsche Grundgesetz mit elf prominenten „Paten“

2024 feierte die Bundesrepublik 75 Jahre Grundgesetz. Ein-
schließlich aller Unterartikel umfasst die Verfassung 202
Artikel. In Köln gibt es jedoch elf ganz besondere Lebens-
weisheiten, die den Alltag prägen und zu jeder Lebenslage
passen.

Konrad Beikircher will ei-
nen 12. Zusatzartikel.

Yasmine M‘Barek - Macht et
jot, ävver nit ze off.

Tobias Schlegl - Nix bliev,
wie et wor.

Gaby Köster - Wat wellste
maache?

Lukas Podolski - Wat fott es,
es fott.

Wolfgang Niedecken - Et es,
wie et es.

Heinrich Becker - Drinkste
ene met? Grafiken: D. Braun

Ludwig Sebus - Kenne mer
nit, bruche mer nit, fott do-
met.

Pfarrer Franz Meurer - Et
kütt, wie et kütt.

Kasalla-Frontmann Bastian
Campmann - Et hätt noch
immer...

Elf kölsche Persönlich-
keiten im Interview

Biggi Wanninger - Wat soll
dä Quatsch?
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Elvis würde 90 Jahre alt Großes Quiz rund um
kommende Ereignisse

SSiinndd SSiiee ffiittSind Sie fit
ffüürrfür

DDeerr KKiinngg lleebbtt ––Der King lebt –
ffüürr FFaannss eewwiiggfür Fans ewig

???

„Pross Neujohr, der Kopp
voll Hoor, de Mul voll Zäng
un der Brezel en de Häng!“ Su
säht mer en Kölle. Un sidder
jot erenjerötsch?
Bei nem ander Wohrwoot

(Sprichwort) heiß et: „E jlöck-
sillich Neujohr!“ un die Ant-
woot ess dann: „Jöv Jott et

wöödt wor!“ (Möge Gott es
geben).
Wat maach et uns bren-

ge? „Do ha’mer all kei Breefje
vun…“ meint et Uschi Werner
Fluss en nem Leed vum Hen-
ner Berzau. Met ander Wööt,
mer wessen et nit. Wa’mer
süht wat en der Welt loss ess,
kann et einem angks un bang
wäde. Mer mössen et nemme
wie et kütt. Jet Jodes weed wal
dobei sin.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Prosit Neujohr

www.express-die-woche.dewww.express-die-woche.deKölsch ist vielfältig, denn es ist Sprache, Lebensgefühl und
obergäriges Gebräu zugleich. Foto: engel.ac - stock.adobe.com

Beikircher wünscht sich
zwölften Artikel
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VON ANGELIKA STAHL
Köln. Das Angebot richtet

sich an alle Kölner Grundschu-
len. Zielgruppe sind Schülerin-
nen und Schüler der 3. Klassen
und deren Lehrkräfte. Das Pro-
jekt ist kostenfrei. Es startet im
April 2025 und endet vor den
Sommerferien. Die zweistün-
digen Workshops finden zwei
Mal imMonat in den jeweiligen
Grundschulen statt. Während-
dessen muss mindestens eine
Ansprechperson der Schule an-
wesend sein.

„Die Puppenspiele möchten
mit den Kindern die Tradition
und Bräuche des Hänneschen
Theaters erlebbar machen“, so
Projektleiterin Annakatharina
Seidel. Mittels theaterpädgo-
gischer Übungen und Rollen-
spiele soll den Drittklässlern
das Stockpuppenspiel, der köl-
sche Dialekt und die kulturel-
le Besonderheiten des kölner
Hänneschens vermittelt wer-
den.Wichtig ist dabei für Seidel
auch, den Kindern die einzel-
nen Charaktäre der Knollen-
dorfer und deren ganz eigene

Merkmale und Eigenschaften
näher zu bringen.

„Zusammen mit den Kin-
dernmöchte ich eigene Puppen
bauen und eine kleine Werk-
schau präsentieren. Angedacht
ist auch das Spielen mit den
Stockpuppen zu üben“, erläu-
tert Seidel das Konzept. Ein be-
sonderes Anliegen ist der The-
aterpädagogin gemeinsam mit
den Kindern zu erarbeiten, dass
jedes Hanneschenstück im-
mer auch eine Botschaft in sich
trägt. Dafür greift sie auf „En
Fahrt noh‘m Mond“ zurück. In
dem neuen Kinderstück geht es
um gesellschaftliche Werte wie
Mut, Gerechtigkeit und Zusam-
menhalt.
„Das Highlight des Work-

shops ist ein Besuch im Thea-
ter, inklusive Vorstellung und
Führung sowie ein Blick hinter
die Britz“, verrät Seidel.
Nun hofft sie, dass die Reso-

nanz bei den Schulen groß ist.
Aktuell laufen die Berwerbun-
gen.
Interessierte Grundschulen

richten bitte ihre Bewerbung
per E-Mail an annakathari-
na.seidel@stadt-koeln.de.
Bewerbungsfrist ist der 15. Fe-
bruar 2025. Weitere Infos zur
Bewerbung unter:www.hean-
neschen.de/haenneschen-
schule/

KnollendorfKnollendorf
hautnahhautnah
erlebenerleben

Neues theaterpädagogisches Projekt für die Pänz

2 Kinder sind dem Hänneschen und den Knollendorfern auf und
vor der Bühne wichtig. Foto: Glasner

Jedes Stück des Hänne-
schen-Theaters trägt ei-
ne Botschaft in sich

BOXSPRINGBETT in Trendstoff Cord beige,
inkl. Wendematratze oben H2, unten H3, mit Ton-
nentaschen-Federkern, Komfortschaum-Topper, ca.
140 x 200 cm. Sofort lieferbar2).

GEMÜTLICHE WOHNLANDSCHAFT

stoff, ca. 330 x 240 cm.

ECKSOFA MIT RELAXFUNKTION in Editionsleder ocean
steel, ca. 300 x 217 cm, inkl. motor. Relaxfunktion, einer
motor., zwei manuellen Kopfteilfunktionen, USB-Anschluss
und Home-Button, Rücken Spannstoff. Sofort lieferbar2).

LEDER-RELAXSESSEL
in handschuhweichem Leder
schwarz, inkl. 3-motorischer
Verstellung, auch das Kopfteil
ist motorisch einstellbar. Sofort
lieferbar2).

1) Gilt nur bei Kauf eines Bettes, einer Garnitur ab 4 Sitzeinheiten. Ausgenommen Musterring, Interliving sowie Artikel aus dem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Die Entsorgung bleibt Ihnen überlassen. 2) Nur solange der Vorrat reicht.
Alle Preise in Euro, ohne Deko. Alle Maße sind Ca.-Angaben. Modell- und Farbabweichungen, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alles Abholpreise!

KÖLN-MARSDORF
KÖLN-PORZ17x

IN DEUTSCHLAND
UNI-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

MOTOREN
INKLUSIVE2

AKTION
Neujahrs-

1199,-
Neujahrs-Kracher

1699,-
-500,-1999,-

Neujahrs-Kracher
2499,-
-500,-

888888,-,-
Neujahrs-Kracher

1299,-

WUNSCHMODELL
IN 20 TAGEN

20
TAGEN

06.
JANUAR

BIS 19:00 UHR!

MONTAG

03.
JANUAR

BIS 19:00 UHR!

FREITAG

04.
JANUAR

BIS 19:00 UHR!

SAMSTAG

1499,-
Neujahrs-Kracher

1999,-
-500,-

Inklusive motorischer
Relaxfunktion

Inkl. motorischer
Kopfteilverstellung

in mehreren Cordfarben wählbar

MOTOREN
INKLUSIVE3

500€€ 1)

ALT-GEGEN-NEU-
TAUSCHPRÄMIE

Nur für kurze Zeit
wieder da!

360° drehbarDESIGN-STUHL

funktion aus hochwertigem179179,-,-
Neujahrs-Kracher

279,-

ESSTISCH
Platte Akazie massiv, Baumkan-
te 4 cm stark, 200 x 100 cm, in
vielen weiteren Maßen möglich.

899,-

inkl.
Rückholfunktion

07.
JANUAR

BIS 19:00 UHR!

DIENSTAG

Wer das erste Mal das berühmte Theater besucht, hat viele
Fragen: Wie funktioniert eigentlich das Hänneschen Thea-
ter? Woraus sind die Stockpuppen gefertigt ? Wie lassen die
Puppenspieler die Figuren auf der Bühne lebenig werden?
Die Antworten gibt jetzt ein neues theaterpädagogisches
Projekt “ des Hänneschen Theaters. „Vürhang op für et Hän-
nesche!“, so der Name des Pilotprojektes. Ins Leben gerufen
wurde es von Intendantin Mareike Marx und Theaterpäda-
gogin Annakatharina Seidel.

Köln. Das KVB-Rad ist wei-
terhin Spitze in Deutschland
und Europa: Mit mehr als 4,2
Millionen Fahrten in 2024 ist
die Nachfrage des vorangegan-
genen Jahres 2023 bereits Mitte
Dezember übertroffen worden,
teilen die Kölner Verkehrs-Be-
triebe (KVB) mit.
Bis einschließlich 15. De-

zember 2024 wurden die 3000
Leihräder bereits über 4,2 Mil-
lionen Mal ausgeliehen; bei ei-
ner durchschnittlichen Fahrt-
länge von 1,7 Kilometern
(Luftlinie) sind das 7,14 Milli-
onen Kilometer ohne Ausstoß
von klimaschädlichem Koh-
lendioxid und weiteren Schad-
stoffen. Die tatsächlich vermie-
denen Emissionen liegen noch
höher, da die digitale Technik
des Ortungssystems nur die
Luftlinie erfasst.
Damit ist die positive Ent-

wicklung des Leihradangebo-
tes wesentlich deutlicher als
im vorausgegangenen Jahr. In
2023 verzeichnete die KVB ins-
gesamt 3,6 Millionen Auslei-
hen. Das KVB-Rad gibt es seit
2015. In diesen neun Jahren

wurden die Leihräder rund 15,8
Millionen Mal für Fahrten in-
nerhalb Kölns ausgeliehen.

Dabei hat sich der Kreis der
Nutzerinnen und Nutzer in
2024 erneut deutlich erweitert.
Bisher wurden 66500 neue Re-
gistrierungen für das KVB-Rad
verzeichnet. Hingegen haben
nur 950 Kunden ihre Registrie-
rung gelöscht.
Das Leihrad-Angebot wird

kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Neben der Flexzone in
der inneren Innenstadt und
City besteht die Stationszone
auf dem weiteren Stadtgebiet
Kölns. Inzwischen können die
KVB-Räder dort an mehr als
150 Stationen ausgeliehen und
zurückgegeben werden. Davon
befinden sich 20 Stationen auf
privatem Grund von Kooperati-
onspartnern.
Allein auf dem Gelände des

Flughafens KölnBonn wurden
in diesem Jahr zwei Stationen

eingerichtet.Weitere neun Sta-
tionen sind sogenannte „Ge-
meinsame Stationen“ in be-
nachbarten Kommunen.
Auch in der kommenden Zeit

wird es darum gehen, den täg-
lichen Service im Angebot der
KVB-Räder weiter zu optimie-
ren. Die KVB hat hier mit next-
bike einen sehr zuverlässigen
und serviceorientierten Koope-
rationspartner.
KVB und nextbike unterstüt-

zen den Wunsch der Kölnerin-
nen und Kölner, die Stadt auf-
zuräumen, und appellieren
auch an die Nutzerinnen und
Nutzer, bei den Rückgaben auf
eine ordentliche Abstellung zu
achten.Auch hiervon hängt der
Erfolg jedes Sharing-Angebo-
tes ab. Der Erfolg des KVB-Ra-
des sticht in Deutschland und
Europa heraus.
Die Nachfrage in Köln setzt

sich sehr deutlich von allen
weiteren nextbike-Standorten
in Deutschland ab. In Euro-
pa besitzt nur das Warschauer
Fahrradverleihsystem eine ver-
gleichbare Performance wie das
KVB-Rad.

Über 4 Millionen Fahrten:Über 4 Millionen Fahrten:
Neuer KVB-RekordNeuer KVB-Rekord

Nur Warschau ist besser
- KVB-Räder ein europa-
weites Erfolgsmodell

60000 Kunden und über
4 Millionen Fahrten in
2024, Tendenz steigend.
Foto: Jerome - stock.adobe.
com
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10 Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,

Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Nähe Köln-Brück suchen wir für eine
Familie ein möglichst barrierefreies
EFH, Wfl. ab 100 m² und mind. 3
Zimmern. Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Ihr Garten verdient das Beste! Professionel-
le Pflege – dauerhaft und zuverlässig.
0173-5126114 www.chiffi.de

Kaufe MÄRKLIN Eisenbahn mit Metallgleis,
Loks, Wagen, Signalen, Oberleitung usw.,
ferner WIKING Modellautos. Tel. 0175 -
5950 110.

Haushaltshilfe und Alltagsbegleitung für
Menschen mit Pflegegrad. Die Kosten-
übernahme durch die Pflegekasse ist
möglich. Rufen Sie uns gerne Mo-Fr von
9.00 – 17.00 Uhr an. 0221-4678190,
ProVita Alltagsassistenz GmbH, Köln

Junge Familie aus Bayern berufsversetzt, 3
schulpflichtige Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches freistehen-
des Haus mit großem Garten in kinder-
freundlicher Lage. Übernahme bis Ostern
2025. Kaufpreis aus eigenem Hausver-
kauf steht bereit. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Stiftung sucht Herrenhaus, Burg, Schloss,
Mühlenanwesen zur Nutzung als Muse-
um bis 60 km um Köln. Weitere Gesuch-
details finden Sie auf unserer Homepa-
ge. von Emhofen Immobilien, gegründet
1976, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Festangestelltes Paar (Umweltingenieur &
Sozialpädagogin) mit zwei Katzen sucht
ab Mitte Januar 2- bis 3-Zimmer-Woh-
nung ab 65 m² in Niederkassel, Köln-
Porz, Troisdorf. gesucht: Tageslichtbad,
Balkon oder Terrasse. Nichtraucher und
zuverlässig. 0176-80407213

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren Nonstop pflegebedürftige
Menschen. Verrichte alle Pflege- und
Haushaltspflichten selbstständig. Nur
Langfristig mit Wohnmöglichkeit! Bitte
nur seriöse Anfragen! 0621-18060355
Handy 01579-2452045

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Irakischer Reisepass (A8786530/
22.06.2016) verloren in Nürnberg am
14.08.2022. Name: Yousif Farhad Farai-
dun, Geburtsdatum/Ort: 26.11.2002, in
Bagdad,Irak. Bitte per E-Mail yosefsimo
na@gmail.com melden!

! Achtung seriöser Ankauf ! Nachlässe, Pel-
ze, Trachten, Garderobe, Leder, Porzel-
lan, Sammelta., Kristall, Römergläser,
Näh- & Schreibm., Zinn, Silberbest., Vor-
werksauger, Puppen, Möbel, Münzen, Uh-
ren, Schmuck, Geweihe, Militaria, Hum-
melfiguren, CD´s & LP´s, Teppiche, Ge-
mälde, Gobelin, Kameras uvm. kostenlo-
se Beratung MfG Ben Tel: 0178-4676350

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Angestellter, 60, schlank, alleinlebend,
sucht nette Frau für gelegentliche Treffs
. 2025Gipfel@web.de

Vertriebs-Managerin, 53, NR, sucht Woh-
nung in Köln lrh mit Balkon oder Garten.
0178-8871786; caspar2010@yahoo.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Berufsbegleitende
Ausbildung Erzieher*in

(PIA)
Familie und Ausbildung unter

einen Hut bringen?
Mit demQuereinstieg ist

dies möglich.
Bewirb dich jetzt für das
Schuljahr 2025/26!

Fachschule für Sozialpädagogik
der Erziehungshilfe Institut für

pädagogische Diagnostik gGmbH
Auf den Tongruben 3
53721 Siegburg

Kontakt: Inna Kinas
Tel.: 0 22 41 / 2 53 79-21

info@fs-ipd.de
www.fs-ipd.de

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Spülkraft gesucht Vollzeit oder Teilzeit 5
Tage Woche Mo - So, Früh- und Spät-
dienst, Deutschkenntnisse erwünscht,
Ansprechpartner Herr Dennebier Jugend-
herberge Köln-Riehl koeln-riehl-kuechen
leitung@djh-rheinland.de

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Rheinische Landesturnschule Berg. Glad-
bach (am Stadion): Zur Betreuung von
Lehrgangsgruppen und Hausgästen am
Wochenende (Freitag Nachmittag, Sams-
tag und Sonntag Vormittag) suchen wir
eine/n Rentner/in auf Minijob-Basis, ge-
pflegtes Erscheinungsbild und gute Um-
gangsformen sind Voraussetzung; Um-
fang ca. 30 h/Monat. Aufgaben sind der
Empfang von Gruppen, Schlüsselausga-
be, allgemeiner Rezeptionsdienst. Bitte
Email mit Kurzbewerbung an kollbach@
rtb.de

Wir suchen eine Bürokraft in Brühl, ca. 4 x
3,5 h/Woche. Sie sind zuverlässig, flexi-
bel, erfahren sowie teamfähig? Wir freu-
en uns auf Ihre Bewerbung an: info@mon
real-bau.de.

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Haushaltshilfe (m/w/d) in TZ für Privat-
haushalt in Köln Müngersdorf gesucht. 2-
3 x die Woche für 4-5 Stunden. Tätigkei-
ten umfassen: Reinigung und Bügelarbei-
ten. 0171-7772830

Reinigungskraft (Minijob) für Altenwohn-
heim in Köln-Brück gesucht. Arbeitszeit:
Montag, Mittwoch, Freitag und 1 x pro
Monat Samstag ab ca. 8.30 Uhr. Tarif-
lohn 14,25 €/Std. brutto. Böllecke GmbH.

0221-638464
Reinigungskraft (Minijob) für Altenwohn-

heim in Köln-Neubrück gesucht. Arbeits-
zeit Mo.-Fr. ab ca. 9:00 Uhr. Tariflohn
14,25 € brutto/Std. Böllecke GmbH.

0221-638464

In Kooperationmit

Ihre
Anzeigen
auch
online!

VON TIM SCHIERENBECK
Köln. Weber, gebürtiger Köl-

ner, machte sein Abitur auf dem
Hansa-Gymnasium in Köln und
begann dann mit einer Ausbil-
dung bei der Bank. 2006 ent-
schied er sich, eine Ausbildung
zum Stadtführer zu machen.
Der Grund: Weber bekam am
Rande eine Stadtführung mit,
wie jemand Menschen erklä-
ren wollte, wie Köln funktio-
niert: „Es war sehr schlecht und
nicht schön mit anzuhören. Ich
wollte es besser machen.“ In der
Zeitung wurde er auf eine Aus-
schreibung als Stadtführer auf-
merksam und entschied sich,
sich zu bewerben.
Die Besonderheit bei der Aus-

bildung zum Stadtführer ist,
dass es in Deutschland keine of-
fizielle Berufsausbildung zum
Fremdenführer gibt. In ande-
ren europäischen Ländern wie
Spanien und Italien kann man
dagegen eine Berufsausbildung
zum Fremdenführer machen.
Wieso aber nicht hier?
Um ausgebildet zu werden,

muss man einem lokalen Stadt-
führer-Verein beitreten, dann
besteht die Möglichkeit, Mit-
glied des Bundesverbands der
Gästeführer in Deutschland
zu werden, kurz BVGD. Mit 15
Leuten startete Weber dort sei-
ne Ausbildung: „In den ersten
fünf Monaten bekommt man
den ersten Feinschliff“, berich-
tet Weber.
Köln blickt auf eine über 2000

Jahre alte Stadtgeschichte zu-

rück. Um diese einigermaßen zu
kennen, benötigt man ungefähr
400 Stunden Erfahrung, die man
in der Ausbildung sammelt.
Während dieser Zeit lernt man
allerdings nicht nur etwas über
die Stadtgeschichte, auch das
Trainieren von Gestik, Mimik
und dem richtigen Verwenden
der Sprache gehört zur Ausbil-
dung als Stadtführer. Abschlie-
ßend folgen eine schriftliche
und eine mündliche Prüfung:
„Wenn man vorher ordentlich
gelernt hat, sind die Prüfungen
kein Problem“, erzählt Weber.
Jeder Stadtführer erhält dann

einen Ausweis des BVGD, auf
diesem kann man zwischen ei-
nem und drei Sternen erreichen,
je nachdem wie viele Stunden

man als Stadtführer nachwei-
sen kann. Wilfried Weber hat
auf seinem Ausweis die maxi-
malen drei Sterne, weil er 800
Stunden als Stadtführer nach-
weisen konnte. Zudem erhielt
er im Jahr 2012 ein EU-Zertifi-
kat. 2009machte er sich mit sei-
ner eigenen Website selbststän-
dig. Führungen kann man über
seine Website buchen, aktuell
bietet Weber keine öffentlichen
Führungen an, sondern nur fest
abgesprochene.
„Derzeit arbeiten wir an ei-

nem Update, so dass sich die
Leute für festgelegte Termine
anmelden können“, berichtet
WilfriedWeber. Neben den klas-

sischen Führungen Altstadt-
tour, Brauhaustour und „2000
Jahre in zwei Stunden“, bie-
tet Weber ein breites Spektrum
weiterer Führungen an.
Von Busbegleitung, Melaten-

friedhof und diversen Veedels-
touren bis hin zu seiner sehr
beliebten Tour „Die Kölner und
Ihre Lieder“ ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Bei jeder
Tour achtet Weber darauf, dass
die Unterhaltung nicht zu kurz
kommt und dass das kölsche
Lebensgefühl vermittelt wird.
Hierbei kommt Weber zugute,
dass er bei Bedarf die kölsche
Sprache sicher beherrscht.
Er unterstützt die Stadtfüh-

rerkollegen, die immer wieder
öffentlich die vielen Baustel-
len und die fehlende Sauber-
keit im Bereich Dom/Altstadt
anmahnen. Umso schwerer hät-
ten es zurzeit die Stadtführer,
ihre Stadt zu vertreten und ein
positives Bild von Köln zu ver-
mitteln. Die Stadtführer sehen
den Ruf der Stadt gar in Gefahr,
es gebe immer wieder negative
Rückmeldungen von Touristen.
Während seiner Zeit als

Stadtführer erlebte Weber ei-
nige Dinge, von denen er im-
mer wieder gerne erzählt. Un-
ter anderem machte er eine Zeit
lang Stadtführungen für Sing-
les, beispielsweise zehn Män-
ner und zehn Frauen, die sich
bei der Stadtführung kennen-
lernten. Mit Erfolg. Im Herbst
2018 war Wilfried Weber dann
auf gleich zwei Hochzeiten von
Paaren eingeladen, die sich bei
einer seiner Führungen ken-
nengelernt haben. Geschichten,
die das Leben schreibt.
Einmal bekam er eine Anfra-

ge von einer Familie, die mit
60 Personen eine Stadtführung
machenwollte.Weber gab daher
noch zwei Kollegen Bescheid,
die ihn dabei unterstützen soll-

ten. Als Weber zum Treffpunkt
kam, standen 60 Menschen vor
ihm, die Namensschilder tru-
gen, auf denen auch stand, aus
welchem Ort sie kommen.
„Was ist das für eine Familie,

in der man sich nicht kennt?“,
fragte sichWeber in diesemMo-
ment. Das Mysterium wurde al-
lerdings schnell aufgeklärt: Die
Geschichte geht zurück auf das
15. Jahrhundert, ein Geistlicher
aus Köln hatte zu diesem Zeit-
punkt uneheliche Kinder. Für
diese unehelichen Kinder wur-
de eine Stiftung gegründet, die
Teilnehmer waren Nachfahren
dieses Geistlichen aus Köln. Das
Treffen in Köln führte somit die
Familienangehörigen zusam-
men, die auf der ganzen Welt
verteilt lebten.
Weber führt den Beruf als

Stadtführer bis heute als Ne-
benberuf aus. Das ist allerdings
ganz bewusst so gewählt: „Ich

glaube, es macht mir so mehr
Spaß, weil es immer wieder et-
was besonders ist“, findet er.
Er hat großen Respekt für die

Kollegen, die von der Stadtfüh-
rertätigkeit ihren Lebensun-
terhalt bestreiten und mehrere
Führungen an einem Tag oder
ein Dutzend Führungen pro
Woche machen müssen: „Drei
Führungen in Folge sind grenz-
wertig, da kommt man manch-
mal durcheinander, wem man
was erzählt hat“, berichtet We-
ber aus eigener Erfahrung.
Stadtführer sein zu können,

ist für Weber „der beste Neben-
job der Welt. Ich kann machen,
was mir Spaß macht.“ Das ist es,
was Weber an dem Beruf so er-
füllt. Als geborener Kölner sagt
Weber: „Für mich ist Köln Hei-
mat, ein Lebensgefühl. Ein Ge-
fühl, welches sich nicht be-
schreiben lässt. Die Menschen
machen die Stadt aus.“

In Köln mangelt es an Sau-
berkeit

Nur wenige kennen
Köln so gut wie Wil-
fried Weber.
Foto: Tim Schierenbeck

Wenn nachts um 3 Uhr der
Wecker bei Marian Opala
klingelt, gilt sein erster Blick
den Fußballergebnissen des
vorangegangenen Abends.
Danach geht es raus an die
frische Luft – egal bei wel-
chem Wetter. Der 89-Jähri-
ge ist der älteste Zeitungszu-
steller im Rheinland.

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER

Köln. Nicht nur in diesem
Job hat er schon einiges erlebt.
Er blickt bereits auf ein ereig-
nisreiches Leben, das von Hö-
hen und Tiefen geprägt ist, zu-
rück. Außerdem hat er einen
Schwiegersohn, der seit 2019
in der kölschen Musikszene für
Überraschungen sorgt.
Bis 6.30 Uhr ist Marian Opa-

la morgens unterwegs, um die
Zeitungen pünktlich in die
Briefkästen zu stecken. „An-
gefangen habe ich vor fast 28
Jahren mit über 150 Zeitungen
täglich. Heute sind es noch zwi-
schen 110 und 120 Exemplare“,
sagt der rüstige Rentner, der in
Erftstadt-Liblar zwei Bezirke
mit EXPRESS und Kölner Stadt-
Anzeiger versorgt.
Sein Leben gleicht einer Ach-

terbahnfahrt der Gefühle. Bevor
er 1986 zusammen mit seiner
Tochter Kasia nach Deutsch-
land floh, lebten sie in der Stadt
Lodz in Polen. „Als Kasia zwei
Jahre alt war, ist ihre Mutter bei
einem Verkehrsunfall ums Le-
ben gekommen. Heute gibt es
viele alleinerziehende Väter,
aber in den 70er-Jahren sah das
in Polen noch ganz anders aus.“
Neben der Arbeit im eige-

nen Restaurant zog er seine
Tochter groß. „Es zieht sich wie
ein roter Faden durch das Le-
ben meines Vaters, dass er im-
mer kämpfen musste. Dennoch

hat er nie aufgegeben“, unter-
streicht seine Tochter. Als die
Zeiten im Kommunismus in Po-
len immer härter wurden, ent-
schloss sich Opala kurzerhand
für eine Flucht nach Deutsch-
land.
„Ich habe einen kleinen Fiat

gekauft und meiner damals elf-
jährigen Tochter gesagt, dass
wir nach Deutschland in den
Urlaub fahren. Dass es ein Ab-
schied für immer sein wird, ha-
be ich verschwiegen. Ich habe
nicht einmal unser Haus ver-
kauft, damit die Kommunisten
nichts merken. Erst am letzten
Ferientag habe ich Kasia gesagt,
dass wir in Deutschland blei-
ben, was natürlich ein Schock
für sie war.“
Im Rheinland setzte Opala

dann alle Hebel in Bewegung.
„Ich habe in meiner Not ei-
nen katholischen Priester auf-
gesucht. Er sorgte dafür, dass
wir nicht in eine Flüchtlings-
unterkunft mussten, sondern
eine Wohnung in Erftstadt-
Liblar beziehen durften, wo ich
bis heute mit meiner heutigen
Ehefrau glücklich lebe.“
Nach seiner Flucht aus Polen

suchte er sich einen Job undwar
bis zu seiner Rente als Kraft-
fahrer tätig. In dieser Zeit lern-
te er seine heutige Ehefrau An-
na Wereta-Opala kennen, die
er 2001 heiratete. Schnell wur-
de ihm klar, dass ein typisches
Rentnerleben für ihn nichts ist.
„Ich fühlte mich nicht wie ein
Opa, ganz im Gegenteil. Nur
rumhängen und faulenzen war
noch nie was für mich“, sagt
er. „Man muss in Bewegung
bleiben, das hält jung. Ich ha-
be dann meine Tochter darum
gebeten, mir einen Job zu su-
chen.“
Die Tatsache, dass er als

Kraftfahrer immer allein un-
terwegs war und nicht viel Ge-

legenheit hatte Deutsch zu ler-
nen, engte die Jobauswahl stark
ein. „Ich bin dann durch Zufall
auf die Idee gekommen, dass
er doch Zeitungen austragen
könnte. Mein Vater war direkt
von der Idee begeistert und
macht dies seitdem mit seiner
Ehefrau Anna zusammen“, sagt
seine Tochter.
Der Job gefällt ihm weiter-

hin. „Ich bin absoluter Fußball-
fan, mein Herz schlägt unter
anderem für den 1. FC Köln. Je-
den Morgen habe ich alle Fuß-
ball-Ergebnisse und -Berichte
aus erster Hand. Und zudem ist
der Job an der frischen Luft wie
ein bezahltes Fitnessstudio für
mich.“ Nur Regentage, die mag
er nicht.
Bei seinen morgendlichen

Runden hat er schon einiges
erlebt. Einmal hat er einen Igel
gerettet, der mit seinem Kopf
in einem Becher feststeckte.
Ein Pferd an der Strecke er-
hält morgens regelmäßig eine
Möhre. „Manchmal treffen wir
auch auf Nachtschwärmer, die
ein wenig zu tief ins Glas ge-
schaut haben und gerne mit-
fahren wollen. Einmal wurden
wir auch von einer Polizeistrei-

fe angehalten, weil sie dachten,
ich wäre von einer Feier ge-
kommen und hätte Alkohol ge-
trunken.“
Trotz zahlreicher Schick-

salsschläge und der Flucht
liebt Marian Opala das Leben.
„Wenn ich manchmal mit dem
lieben Gott spreche, dann be-
danke ich mich, dass ich hier
sein darf und dass mein Kind
einen wunderbaren Mann ken-
nengelernt hat und meine En-
kelkinder es hier so gutha-
ben. Ich habe es nie bereut, in
Deutschland zu leben.“
Hinter dem „wunderbaren“

Schwiegersohn verbirgt sich
Sven Kompaß (48), besser be-
kannt als Sven West, Front-
mann der Räuber. Der lernte
Opalas Tochter Kasia 2006 ken-
nen und heiratete sie nur ein
Jahr später. Die beiden haben
zwei Söhne imAlter von 13 und
17 Jahren. Auf seinen Schwie-
gersohn ist der 89-Jährige to-
tal stolz. „Ich schneide jeden
Zeitungsbericht über Sven aus
und hänge ihn an die Wand.
Einen besseren Mann für mei-
ne Tochter hätte ich mir nicht
wünschen können, obwohl er
kein Fußballer ist“, lacht Opa-

la. „Sänger ist auch etwas ganz
Besonderes.“
Dem Räuber-Frontmann

geht es genauso. „Wir haben
zwar eine kleine Sprachbarrie-
re, aber wir mochten uns vom
ersten Tag an. Ich fühle mich
bei meinen Schwiegereltern
sehr, sehr wohl. Ihre Herzlich-
keit mir gegenüber und die Lie-
be zu ihren Enkelkindern ist et-
was ganz Besonderes für mich.“
Karnevalssonntag steht die Fa-
milie immer auf dem Bürger-
platz, um sich den Zug anzu-
schauen. „Nur Sven vermissen
wir, weil er dann mit seinen
Räubern unterwegs ist“, sagt
Ehefrau Kasia.
Im kommenden Oktober fei-

ert Marian Opala seinen 90.Ge-
burtstag. Ein guter Zeitpunkt,
um endgültig in Rente zu ge-
hen. Auf die Frage, ob er noch
Träume hat, braucht er nicht
lange nachzudenken: „Ich
selbst denke immer noch, dass
ich erst 18 und nicht 89 Jah-
re alt bin. Ich möchte auf den
Hochzeiten meiner Enkelkin-
der tanzen und möchte immer
alle Sportnachrichten bekom-
men, auch wenn ich nicht mehr
auf dieser Welt bin.“

Unterwegs mit dem ältesten Zeitungszusteller

Herr Opala bringt mitHerr Opala bringt mit
fast 90 die Zeitungfast 90 die Zeitung

Marian Opala ist
mit 89 Jahren der
älteste Zeitungszu-
steller der RZZ Lo-
gistik GmbH im
Rheinland. Sechs
Tage in der Woche
verteilt er EXPRESS
und Kölner Stadt-
Anzeiger.
Foto: Daniel Decker

Beliebte Frage eines Touristen an einen Kölner? Und wie oft
waren Sie schon oben auf dem Dom?“ Oftmals kommt dann
folgende Antwort: „Einmal. Als Kind.“ DiemeistenMenschen
leben Jahrzehnte lang in Köln, gehen zur Arbeit, bewegen
sich in ihrem Veedel und wissen mehr über andere Städte,
in denen sie Urlaub gemacht haben, als über ihre Heimat-
stadt. Wilfried Weber kann da Nachhilfe geben. Er ist näm-
lich Stadtführer.

Weber kennt jeden PflastersteinWeber kennt jeden Pflasterstein
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Köln Marsdorf Max-Planck-Straße 26/Dürener Stra-
ße, neben Media-Markt, A1-Abfahrt Frechen • Bonn
Bornheimer Straße – gegenüber Mercedes (ehemals
Mambo)/Ennemoserstraße 6 • NEU in Siegburg
Wilhelm-Ostwald-Straße 1/gegenüber Kaufland

WIR FEIERN
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35 JAHRE MULTIPOLSTER • MITFEIERN, ERLEBEN UND PROFITIEREN!

25%
JUBILÄUMS

TAUSCH-PRÄMIE* 10%
ZUSÄTZLICH

JUBILÄUMS
RABATT*

+
Ausgenommen

in der Werbung

angebotene

Ware.

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen beim Kauf einer neuen Garnitur eine Tauschprämie von bis zu 25% und zusätzlich 10% Jubiläumsrabatt Die Tauschprämie wird sofort beim Kauf einer neuen Garnitur, abhängig vom Kaufvertragswert, in Abzug gebracht. Beim Kauf ab € 1000,- gibt es € 250,- geschenkt; ab € 2000,- € 500,-; ab € 3000,- €
750,-; ab € 4000,- € 1000,-; ab € 6000,- € 1500,-; ab € 8000,- € 2000,-; ab € 10000,- gibt es sogar € 2500,- geschenkt. Der Jubiläumsrabatt wird nach Abzug der Tauschprämie abgezogen. Ausgenommen von dieser Rabattaktion sind alle Artikel, die in unseren Prospekten oder Anzeigen beworben werden, sowie mit TOP PREIS ausgezeichnete Artikel.
Weiterhin ausgenommen sind bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke von WILMOWSKY und KOINOR. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Prämien oder Aktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. (Aktion wird gegebenenfalls verlängert). Gültig bis 18.01.2025
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